Anmerkungen zu dem Unterrichtsversuch „Das Land der Freiheit" - 6. Jahrgangsstufe Ethik

Rahmenthema: Ich und die anderen

Durchführung des Unterrichtsversuchs

Das Zeichnen einer Landkarte zum Thema „Freiheit" stand am Anfang der Auseinan​dersetzung mit dem Thema.

Als Inspiration (und Aktivierung von Vorwissen) wurde den Schülerinnen und Schülern eine Postkarte „des Landes aufrichtiger Wünsche" gezeigt, die bereits in der 5. Jahr​gangsstufe zum Thema „Eigene und fremde Glücksvorstellungen" behandelt wurde.

Anschließend wurde folgender Arbeitsauftrag erteilt: Zeichne eine Karte des Landes der Freiheit.

Leitfragen: Wie sieht dieses Land der Freiheit aus? Welche Gegenden und welche Grenzen hat dieses Land?

Die acht Schüler und Schülerinnen zeichneten daraufhin völlig selbständig in Partnerarbeit eine individuelle Karte des Landes der Freiheit. (Arbeitszeit: 35 min)

In der darauffolgenden Stunde wurden die Landkarten gemeinsam besprochen, wobei diese nacheinander auf einen Tisch gelegt wurden und die Zeichner ihre Karte erklärten. Teilweise waren eine Reihe von Rückfragen von Seiten der Schülerinnen und Schüler und der Lehrerin nötig, um einen Zusammenhang zum Thema „Freiheit" herzustellen.

Im Unterrichtsgespräch wurden Gemeinsamkeiten und Unterschiede herausge​arbeitet und an der Tafel fixiert. Dabei wurden weitere Aspekte zum Thema „Freiheit", wie z.B. Sicherheit als Voraussetzung von Freiheit erarbeitet und systematisiert. Die ambivalente Funktion von Regeln und Gesetzen, die Freiheit begrenzen, aber auch ermöglichen, wurde mit den Schülerinnen und Schülern besprochen.

Gemeinsamkeiten der Karten:

Alle Karten weisen Regeln und Gesetzen eine beschränkende Funktion in Form von Bergen oder ähnlichen Hindernissen auf. Grundsätzlich sind alle Begrenzungen eher negativ konnotiert. Freiheit wird häufig mit Weite, Meer assoziiert. Oft scheint unend​liche Freiheit nur im Reich der Fantasie möglich zu sein.

Fazit aus den Unterrichtsbeobachtungen:

Die Schüler und Schülerinnen sind einem solchen Zugang zum Thema durchaus aufgeschlossen und arbeiten eifrig an den Landkarten mit. Sie zeichnen rein asso​ziativ ohne Strukturierung Ideen zum Thema „Freiheit" auf. Manchmal ist deshalb ein präziser Themenbezug nicht recht erkennbar, aber wesentliche Grundzüge werden deutlich und können im Unterrichtsgespräch aufgegriffen werden.

Als Ausgangspunkt für eine daran anknüpfende systematische Auseinandersetzung mit diesem Themenbereich scheint das Zeichnen von Landkarten durchaus lohnens​wert. Das Verfahren bietet eine Reihe von Ansätzen zum vertiefenden Unterrichtsge​spräch.

